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fêleftrote^nifdje unb eleftro^emif^e
^iunbfdjau*

Stirrer 3^eIepïjott>(Scfeftfrf)aft, Iftiettßefcttftfjaft für
©leïtroteipmf tit Qüricp. SDer Serwaltunggrat Beantragt
.auf bag 3lltienlapital non 357,000 gr. für bag Setriebg«
japr 1898 bie Serteilung öon 4 ißrogent jSDibibenbe
wie int Sorjapr.

©leltrifcpe ©trafjcttbaptt Sremgarteit<2>ietifon. ®er
Sunbegrat Beantragt ben eibg. Säten bie ©rteilung
ber Äongeffion für eine eleltrifcpe ©trafjenbapn öon
Sremgarten rtacp SDietilon an bie Herren ©. 3öeipen«
Badj, ©emeinbeammann, £>. (ponegger, Stgeammann,
1. ÉMEer, 31. gurter unb 51. SBeBer, ©emeinVräte,
alle in Sremgarten. SDie Sauloften finb auf 500,000
granlen beranfcplagt.

©leïtriaitâtëgefettfrpaft Slliotp, 3lftiengefellftf)aft in
2(rte§tjeiin. SKan telegraphiert ung aug Safel: „SDer
Serwaltunggrat beantragt auf bag pro 1898 bibiben«
benberecptigte Slltienlapital non 2 SEE. gr. bie Ser«
teilung öon 6 ißrog. SDibibenbe Wie im Sorjapr."

©fcflriäitätSlücrf äöattgen a. 31. SDiefeg SBerl pat
fiep burcp Slnlauf bon Slltien bie Dberpanb über bag
SBerl 3lare= unb ©mmenlanal (©olotpurn) geficpert.
$>amit ift leptereg äöerl lonfolibiert unb ber SlugBau
beg SBerteg SSangen fann alg Stpatfacpe Betracptet
Werben. SDag ©reignig macpt in ben intereffierten
Greifen Sluffepen unb wirb nicpt berfeplen, auf bie
wirtfcpaftlicpen Serpältniffe ber Kantone Sern unb
©olotpurn einen bebeutenben fortfcprittlupen ©influp
augguüben.

Söafferwerfatilage an ber 9SeIcpa in $ernê. ,§err
S. SDurrer, gabrilant in ©arnen, gebeult alleg Quell«
Waffer born Sangenbäcplein big glupmätteli im SDielcp«

tpal attfgufaffen unb bermittelft eineg ©ammellanalg
nacp bem 5öanbelett«Sorb fortguleiten gur ©rricptung
eineg größeren äöaffer« unb ©leltrigitätgwerleg.

©leltrifcpc Scleudjtuttg Srieitj. SDie auf 29. Slpril
einberufene ©inwopnergemeinbe pat einen Sertrag mit
gabrilant Sinber über ©rfteEung bon eleltrifcpen
(Stromleitungen unb Strangformatorenftationen auf
bem ©ebiete ber ©emeinbe gu genehmigen unb über
©infüprung ber eleltrifcpen ©trafjenbetemptung Sefcplufj
gu faffen.

3teue cleftrifctjc Safjnett int .Uaitton grcilntrg ttttb
äöaabtlattb. SDomtergtag Sacpmittag fanb in ©ftabaper
eine gaplreicp befucpte Serfammlung bon Sertretern
ber an ber Serlängerung ber eleltrifcpen Sapn Saufanne«
©cpalleng=Sercper über Suiffeng, ©pamptaurog, ©fta«
baper, ©ranbcour, @aEabau£ intereffierten ©emeinben
ftatt. ®iefe Sinie würbe ben ©enfer See burcp
bag „@rog beSaub" mit bemSeuenburger
uub SJÎurtenfee berbinben. ©in Snitiatib«
lomitee würbe befteEt, bem unter anberem angepören
Segierunggftattpalter ©rnerp in ©ftabaper, Dberft 8e=

coultre, ©emeinbepräfibent in 3lbencpeg, 3lpotpeler ißor«
celei in ©ftabaper, Saniagent 3lper unb ©emeinbg«
präfibent SoEanb in ©t. 3lubin.

Seueê ©leltrigitâtêmerlêprojeft. §err ©tüepeli,
äftüplbefiper in SRörilon bei ©irnacp, beabfitptigt, an
ber SRurg bei ©irnacp eine Uraftftation angulegen unb
bie gewonnene fcaft burcp eleltrifcpe llebertragung in
feinem ÜMpIegefcpäft in ÜJtörilon gu berwenben. ®er
Qrtgberwaltunggrat in ©irnacp pat bie Unterpanb«
lungen mit §rn. ©tücpeli aufgenommen, um für bie
©emeinbe bie Slbgabe bon Sicpt unb ßraft gu erwirlen.

Seue ©leltriptätsprojefte ittt 2ßaabtlattb. 3n Seg«
ning pat fiep lepter Stage eine ©efeüfcpaft gebitbet, um
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Zürcher Telephon-Gesellschaft, Aktiengesellschaft für
Elektrotechnik in Zürich. Der Verwaltungsrat beantragt
auf das Aktienkapital von 357.000 Fr. für das Betriebs-
jähr 1898 die Verteilung von 4 Prozent ^Dividende
wie im Vorjahr.

Elektrische Straßenbahn Bremgarten-Dietikon. Der
Bundesrat beantragt den eidg. Räten die Erteilung
der Konzession für eine elektrische Straßenbahn von
Bremgarten nach Dietikon an die Herren C. Weißen-
bach. Gemeindeammann, H. Honegger, Vizeammann.
A. Müller, A. Furter und A. Weber, Gemein^eräte,
alle in Bremgarten. Die Baukosten sind auf 500,000
Franken veranschlagt.

Elektrizitätsgesellschaft Alioth, Aktiengesellschaft in
Arlesheim. Man telegraphiert uns aus Basel: „Der
Verwaltungsrat beantragt auf das pro 1898 dividen-
denberechtigte Aktienkapital von 2 Mill. Fr. die Ver-
teilung von 6 Proz. Dividende wie im Vorjahr."

Elektrizitätswerk Wangen a. A. Dieses Werk hat
sich durch Ankauf von Aktien die Oberhand über das
Werk Aare- und Emmenkanal (Solothurn) gesichert.
Damit ist letzteres Werk konsolidiert und der Ausbau
des Werkes Wangen kann als Thatsache betrachtet
werden. Das Ereignis macht in den interessierten
Kreisen Aufsehen und wird nicht verfehlen, auf die
wirtschaftlichen Verhältnisse der Kantone Bern und
Solothurn einen bedeutenden fortschrittlichen Einfluß
auszuüben.

Wasserwerkanlage an der Melcha in Kerns. Herr
I. Durrer, Fabrikant in Sarnen, gedenkt alles Quell-
Wasser vom Lanzenbächlein bis Fluhmätteli im Melch-

thal aufzufassen und vermittelst eines Sammelkanals
nach dem Wandelen-Bord fortzuleiten zur Errichtung
eines größeren Wasser- und Elektrizitätswerkes.

Elektrische Beleuchtung Brienz. Die auf 29. April
einberufene Einwohnergemeinde hat einen Vertrag mit
Fabrikant Binder über Erstellung von elektrischen
Stromleitungen und Transformatorenstationen auf
dem Gebiete der Gemeinde zu genehmigen und über
Einführung der elektrischen Straßenbeleuchtung Beschluß

zu fassen.

Neue elektrische Bahnen im Kanton Freiburg und
Waadtland. Donnerstag Nachmittag fand in Estavayer
eine zahlreich besuchte Versammlung von Vertretern
der an der Verlängerung der elektrischen Bahn Lausanne-
Echallens-Bercher über Buissens, Champtauroz, Esta-
vayer, Grandcour, Sallavaux interessierten Gemeinden
statt. Diese Linie würde den Genfer See durch
das „Gros deVaud" mit demNeuenburger
und Murtensee verbinden. Ein Initiativ-
komitee wurde bestellt, dem unter anderem angehören
Regierungsstatthalter Emery in Estavayer, Oberst Le-
coultre, Gemeindepräsident in Avenches, Apotheker Por-
celei in Estavayer, Bankagent Ayer und Gemeinds-
Präsident Colland in St. Aubin.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Herr Stücheli,
Mühlbesitzer in Mörikon bei Sirnach, beabsichtigt, an
der Murg bei Sirnach eine Kraftstation anzulegen und
die gewonnene Kraft durch elektrische Uebertragung in
seinem Mühlegeschäft in Mvrikon zu verwenden. Der
Ortsverwaltungsrat in Sirnach hat die Unterhand-
lungen mit Hrn. Stücheli aufgenommen, um für die
Gemeinde die Abgabe von Licht und Kraft zu erwirken.

Neue Elektrizitätsprojekte im Waadtland. In Beg-
nins hat sich letzter Tage eine Gesellschaft gebildet, um
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neben ber eleïtrifcpen Seleucptung ber Drt
fcpaften ber Sô te aucp ben Sau unb Setrieb einer
eteïtrifdjen S a p n ©lanb Segnin? gu er»
möglichen.

Kartell bev bciitfdjcn 61eftrigttät?toerle. SBie ber»
lautet, paben fid) bie E)auptfäc£)ticf)ften SBerïe gu einem
gemeinfamen Sorgepen geeinigt unb in einem fRunb»
fcpreiben angettinbigt, baff fie infolge ber Srpöpung
ber Sopmaterialienpreife eine fünfprogentige ißrei?»
erpöpung für Mafcpinen, Xran?formatoren unb Scpalt»
apparate eintreten laffen merben. llntergeicï)net ift ba?
Sunbfcpreiben bon Siemen? u. §al?le, ber lllgemeinen
SleWrigität?gefelIfd)aft, ber Union, Scpudert u. So.,
ber ©efellfipaft £>elib? in Köln, ben Kummer'fcpen
SleWrigität?merlen in SDre?ben unb bon Sapmeper
u. So. in granîfurt a, M.

$rapt!ofe 3Hegrappte. lu? Boulogne mirb ge»
melbet, bafj bie frangöfifcpen Sepörben mit bem Sr»
folge ber braptlofeit £elegrappie=S£perimente gmifcpen
Soulogne unb bem Soutp gorelanb auf ber englifcpen
Seite be? lermelfanal? fo gufrieben finb, bap bor»
gefcplagen toorben ift, ben Serfucp git ntadjen, bon
Sari? au? gu telegraphieren. S? peifjt, bap ber

Siffeltpurm megen feiner gropen £mpe (985 gup)
ber frangöfifcpe SrtbpunW fein merbe, mäprenb bie eng»
lifcpe Snbftation South gorelanb bleiben merbe. 2>ie

birefte Sntfernung gmifcpen ben gmei fünften ift etma
230 engl, teilen.

Sin tteitcê lictgctra-Kraftwerï ift nach einer Melb»
ung be? üöeftern Sleïtrician in ber ©rünbung be»

griffen. SBäprenb bie erfte Kraftanlage bie lu?nupung
be? gropen fpauptmafferfalle? begmedte, hobelt e? fiep
bie?mal barum, bie megen iprer lanbfcpaftlicpen Scpön»
peit meltberühmten 2BpirIpool=iftapib? ber menfcplicpen
Ijerrfcpaft bienftbar gu madpen. SBie bei ber erften
Irtlage, fo füllen aucp bie?mal Turbinen bie SBaffer»

traft aufnehmen unb buret) ben betrieb üon SDpnamo»
mafcpinen in ele!trifcpe Snergie üermanbeln. gm
übrigen mirb biefe? gmeite SIeWrigität?merl mefentlicp
bon jenem erften üerfepieben fein. In bem ,§auptfalle
mupte ein befotiberer Tunnel geboprt merben, um ba?

ablaitfeitbe SBaffer fortgufepaffen. In ben Strom»
fdjnellen mirb einfach ein offener Kanal gur lufnapme
be? öbermaffer? angelegt unb ba? Untermaffer opne
unterirbifepe Sauten bireW in beit glufj gurüdgeleitet
merben. ®tefe Inlage mirb baburcp ermöglicht, bap
bie Srricptung be? Kraftmerfe? in unmittelbarer läpe
be? glufjufer? ftattfinben mirb. Um ein gang billige?
Unternehmen panbelt e? fid) freilich auch bie?mal nicht,
beim ber Dbermaffertanal mup in einer Sänge bon
1600 Mtr. unb einer Sreite bon 30 Mtr. gröptenteil?
burd) feften gel? gefprengt merben. S)a? (Gefälle inner»
halb be? Kanal? mirb

'
14 Mtr. unb bie berfügbare

Skfferutenge 290 Kubiïmeter in ber Setunbe betragen.
®anadp ergibt fid) nach 16^9 &er Serlufte eine Seift»

ttng bon runb 35,000 ißferbeftärten. SDiefer ©eminn
erfepeint redjt anfepnlicp, mirb aber eine Seeinträcptig»

ung ber laturerfepeinung gar niept naep fidp giepen,
ba' immerhin nur 4 bi? 7 ißrogent ber gefamten
SBaffermenge, bie bie 2öpirlpoolfd)nelIen

_

paffiert, gur
Slbleituitg unb Senupung gelangt. Sine befonbere

Sigenpeit mirb ber Sau be? Kanal? mit fiep bringen.
SDie @efd))binbig!eit be? Söaffer? im gluffe ift an biefer
Stelle fo bebeutenb, bap e? leiept grope Steine fort»
fitpren fann, unb man beabfieptigt baper, bie bei ben

gel?fpreitgungen Io?gelöften Staffen, fomeit fie niept
für bie iu?mauerung be? Kanal? gebraucht merben,
einfaep in ben glup gu merfen, ber mit feiner Strö»
mung Ooit 35 Km. in ber Stuube ober napegu 10 Mtr.

in ber Sc tunbe beren gortfüprung fieper beforgen
mirb. ®a? obere Snbe be? Kanal? mirb gang in
Sentent au?gefüprt unb berart gefepüpt, bap ein Sin»
bringen be? Sife? im Sßinter au?gefcpIoffen ift. ®ie
Koften be? Kanal? allein finb auf runb 10 Millionen
granten beranfcplagt, bie lu?gaben für ben übrigen
Seil ber Inlage merben bemgegenüber berpältni?mäpig
unbeträcptlicp fein.

Um bc? lacpt? bie Seit bon Spitrmupreu beguettt
ablefett jit fönnett, mirb gmedmäpig eine Seleucptung?»
üorrieptung in Inmenbung gebracht, melcpe einem

Uprmacper in Spicago patentiert mürbe. Sei biefer
Srfinbung merben nach einer un? gugegangenen bie?»

bezüglichen Mitteilung be? patent» unb technifchen
Sureau? bon üücparb Süber? in ©örlip bie Stunben»
giffern burch pinter benfelben angeordnete elettrifçhe
Slüplichter erleuchtet, inbem ber Stunbengeiger mäp»
renb feine? Sßege? bon einer ßiffer bi? gur anberen
ba? Slüplicht pinter ber erfteren buret) .gerftellung
eine? Kontatte? betpätigt. 5Die SJtinutengaplen merben
bei biefer Sinricptung baburcp fieptbar, bap eine
tleine Slüplampe am Snbe be? SOÎinuten»
g eu g er? angebracht ift, melcpe auf bem gangen Um»

lauf leucptet. IDurcp biefe Sinricptung ift ba? Iblefen
ber ,gdt; im Sergleicp mit berjenigen, bei melcper ba?

gange Zifferblatt gleicpmäpig erleucptet mirb, mefentlicp
erleichtert.

Seim Stoffen eilte? Soprlocpe? entftepen betanntlicp
auperorbentlicpe Scpmierigteiten, mentt bie Soprerföpfe
abbrecpen unb in bem Socp fteden bleiben. Selbft bei

Inmenbung be? ©iamantboprüerfapren? ift e? oft mit
auperorbentlicpen Scpmierigleiten oerbunben, berartige
fiinberniffe gu befeitigen. SBie mir au? einer un? gur
Serfügung gefteÜten Mitteilung be? internationalen
ipatentbureau? Sari gr. leicpelt, Serlin NW. 6, er»

fepen, ift neuerbing? bon ber Dberfcplefifcpen ütiefbopr»
gefellfcpaft Zöllner u. So. mit auperorbentlicp gutem
Srfolg ein Slettromagnet für biefen Zü>ed bermenbet
morben. in bem bei Dftroppa in ber läpe bon
©leimip geftopenen Soprlocp braep ber Soprerïopf in
etma 300 Meter Stiefe ab. Sßäprenb breier SBocpen

berfuepte man, benfelben mit beïannten §ilf?mitteln
aller Irt gu entfernen, aber meber liep er fiep abbopren
noep ©reifer ober Zß"9^" entfernen. Snblid)
entfcplop man fiep, SIeftrigität begm. ben Magneti?»
mu? gu §ilfe gu nepmen. Man fertigte einen Stapl»
ftab bon etma lVj Meter Sänge unb 7 Stm. Stärle
an, ben man mit einer einfachen .SBinbung -bon ifolier»
tem Kupferbrapt umgab, burcp melcpen ein Strom au?
einer Weinen SDpnamomafcpine geleitet merben ïonnte,
bie für gemöpnlicp gur Seleucptung ber Sopratilage
biente. Mittelft eine? einfachen Regulator? lonnte ber

Strom immer auf ber gleicpmäpigen Stärle bon 30

Impère gepalten merben. SDie Sorricptung mürbe in
unmagnetifepem Z"f±anbe bi? gum tiefften fünfte be?

Soprlocpe? niebergelaffen unb bann erft ber Strom
angeftellt. ®arauf gog man, fortmäprenben Strom
burcp bie SSinbungen leitenb, ben Sleïtromagneten
ioieber poep, unb berfelbe braepte ba? abgebrochene

Stüd be? Soprer? mit perau?. ®a Unterbrechungen
be? regelrechten Soprbetriebe? infolge ftedengebliebener
Stüde be? Soprer? giemlicp päufig finb, fo bürfte fiep

biefe? neue Mittel gum Sntfernen ber fpinberniffe
leiept einführen, gumal bie Inlage unb Setrieb?toften
oerpältni?mäpig geringe finb.
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neben der elektrischen Beleuchtung der Ort-
schaften der Côte auch den Bau und Betrieb einer
elektrischen Bahn Gland-Begnins zu er-
möglichen.

Kartell der deutschen Elektrizitätswerke. Wie ver-
lautet, haben sich die hauptsächlichsten Werke zu einem
gemeinsamen Vorgehen geeinigt und in einem Rund-
schreiben angekündigt, daß sie infolge der Erhöhung
der Rohmaterialienpreise eine fünfprozentige Preis-
erhöhung für Maschinen, Transformatoren und Schalt-
apparate eintreten lassen werden. Unterzeichnet ist das
Rundschreiben von Siemens u. Halske, der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaft, der Union, Schuckert u. Co.,
der Gesellschaft Helios in Köln, den Kummer'schen
Elektrizitätswerken in Dresden und von Lahmeyer
u. Co. in Frankfurt a, M.

Drahtlose Telegraphic. Aus Boulogne wird ge-
meldet, daß die französischen Behörden mit dem Er-
folge der drahtloseil Telegraphie-Experimente zwischen
Boulogne und dem South Foreland auf der englischen
Seite des Aermelkanals so zufrieden sind, daß vor-
geschlagen worden ist, den Versuch zu machen, von
Paris aus zu telegraphieren. Es heißt, daß der

Eiffelthurm wegen seiner großen Höhe (985 Fuß)
der französische Endpunkt sein werde, während die eng-
lische Endstation South Foreland bleiben werde. Die
direkte Entfernung zwischen den zwei Punkten ist etwa
230 engl. Meilen.

Ein neues Niagara-Kraftwerk ist nach einer Meld-
ung des Western Elektrician in der Gründung be-

griffen. Während die erste Kraftanlage die Ausnutzung
des großen Hauptwasserfalles bezweckte, handelt es sich

diesmal darum, die wegen ihrer landschaftlichen Schön-
heit weltberühmten Whirlpool-Rapids der menschlichen
Herrschaft dienstbar zu machen. Wie bei der ersten
Anlage, so sollen auch diesmal Turbinen die Wasser-
kraft aufnehmen und durch den Betrieb von Dynamo-
Maschinen in elektrische Energie verwandeln. Im
übrigen wird dieses zweite Elektrizitätswerk wesentlich
voil jenem ersten verschieden sein. An dem Hauptfalle
mußte ein besonderer Tunnel gebohrt werden, um das
ablaufende Wasser fortzuschaffen. An den Strom-
schnellen wird einfach ein offener Kanal zur Aufnahme
des Oberwassers angelegt und das Unterwasser ohne
unterirdische Bauten direkt in den Fluß zurückgeleitet
werden. Diese Anlage wird dadurch ermöglicht, daß
die Errichtung des Kraftwerkes in unmittelbarer Nähe
des Flußufers stattfinden wird. Um ein ganz billiges
Unternehmen handelt es sich freilich auch diesmal nicht,
denn der Oberwasserkanal muß in einer Länge von
1600 Mtr. und einer Breite von 30 Mtr. größtenteils
durch festen Fels gesprengt werden. Das Gefälle inner-
halb des Kanals wird

'
14 Mtr. und die verfügbare

Wassermenge 290 Kubikmeter in der Sekunde betragen.
Danach ergibt sich nach Abzug der Verluste eine Leist-

nng von rund 35,000 Pferdestärken. Dieser Gewinn
erscheint recht ansehnlich, wird aber eine Beeinträchtig-
ung der Naturerscheinung gar nicht nach sich ziehen,
da' immerhin nur 4 bis Prozent der gesamten
Wassermenge, die die Whirlpoolschnellen passiert, zur
Ableitung und Benutzung gelangt. Eine besondere

Eigenheit wird der Bau des Kanals mit sich bringen.
Die Geschwindigkeit des Wassers im Flusse ist an dieser

Stelle so bedeutend, daß es leicht große Steine fort-
führeil kann, und mail beabsichtigt daher, die bei den

Felssprengungen losgelösten Massen, soweit sie nicht
für die Ausmauerung des Kanals gebraucht werden,
einfach in den Fluß zu werfen, der mit seiner Strö-
mung voil 35 Km. in der Stunde oder nahezu 10 Mtr.

in der Sekunde deren Fortführung sicher besorgen
wird. Das obere Ende des Kanals wird ganz in
Cemeilt ausgeführt und derart geschützt, daß ein Ein-
dringen des Eises im Winter ausgeschlossen ist. Die
Kosten des Kanals allein sind auf rund 10 Millionen
Franken veranschlagt, die Ausgaben für den übrigen
Teil der Anlage werden demgegenüber verhältnismäßig
unbeträchtlich sein.

Um des Nachts die Zeit von Thurmuhren bequem
ablesen zu können, wird zweckmäßig eine Beleuchtungs-
Vorrichtung in Anwendung gebracht, welche einem

Uhrmacher in Chicago patentiert wurde. Bei dieser

Erfindung werden nach einer uns zugegangenen dies-
bezüglichen Mitteilung des Patent- und technischen
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz die Stunden-
ziffern durch hinter denselben angeordnete elektrische

Glühlichter erleuchtet, indem der Stundenzeiger wäh-
rend seines Weges von einer Ziffer bis zur anderen
das Glühlicht hinter der ersteren durch Herstellung
eines Kontaktes bethätigt. Die Minutenzahlen werden
bei dieser Einrichtung dadurch sichtbar, daß eine
kleine Glühlampe am Ende des Minuten-
zeig er s angebracht ist, welche auf dem ganzen Um-
lauf leuchtet. Durch diese Einrichtung ist das Ablesen
der Zeit im Vergleich mit derjenigen, bei welcher das

ganze Zifferblatt gleichmäßig erleuchtet wird, wesentlich
erleichtert.

Beim Stoßen eines Bohrloches entstehen bekanntlich
außerordentliche Schwierigkeiten, wenn die Bohrerköpfe
abbrechen und in dem Loch stecken bleiben. Selbst bei

Anwendung des Diamantbohrverfahrens ist es oft mit
außerordentlichen Schwierigkeiten verbunden, derartige
Hindernisse zu beseitigen. Wie wir aus einer uns zur
Verfügung gestellten Mitteilung des Internationalen
Patentbureaus Carl Fr. Reichelt, Berlin 6, er-
sehen, ist neuerdings von der Oberschlesischen Tiefbohr-
gesellschaft Zöllner u. Co. mit außerordentlich gutem
Erfolg ein Elektromagnet für diesen Zweck verwendet
worden. In dem bei Ostroppa in der Nähe von
Gleiwitz gestoßenen Bohrloch brach der Bohrerkopf in
etwa 300 Meter Tiefe ab. Während dreier Wochen
versuchte man, denselben mit bekannten Hilfsmitteln
aller Art zu entfernen, aber weder ließ er sich abbohren
noch durch Greifer oder Zangen entfernen. Endlich
entschloß man sich, Elektrizität bezw. den Magnetis-
mus zu Hilfe zu nehmen. Man fertigte einen Stahl-
stab von etwa 14/z Meter Länge und 7 Ctm. Stärke
an, den man mit einer einfachen Windung von isolier-
tem Kupferdraht umgab, durch welchen ein Strom aus
einer kleinen Dynamomaschine geleitet werden konnte,
die für gewöhnlich zur Beleuchtung der Bohranlage
diente. Mittelst eines einfachen Regulators konnte der

Strom immer auf der gleichmäßigen Stärke von 30

Ampsre gehalten werden. Die Vorrichtung wurde in
unmagnetischem Zustande bis zum tiessten Punkte des

Bohrloches niedergelassen und dann erst der Strom
angestellt. Darauf zog man, fortwährenden Strom
durch die Windungen leitend, den Elektromagneten
wieder hoch, und derselbe brachte das abgebrochene
Stück des Bohrers mit heraus. Da Unterbrechungen
des regelrechten Bohrbetriebes infolge steckengebliebener

Stücke des Bohrers ziemlich häufig sind, so dürfte sich

dieses neue Mittel zum Entfernen der Hindernisse
leicht einführen, zumal die Anlage und Betriebskosten
verhältnismäßig geringe sind.
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